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Borkum - Insel 

Inselfläche: 30,74 km² 

Einwohner:

5.300

Übernachtungsgäste:290.000/Jahr

Übernachtungen: 2,4 Mio./Jahr



Strategische Ziele für eine integrierte Inselentwicklung 

Gesamtstrategie der Insel 

ISEK, Seite 45 ff.





Projekte der Insel 

ISEK, Seite 45 ff.



Teilprojekt Borkum 2030
Ortsteil Reede
Quartierskonzept gem. KfW 432
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Teilprojekt Borkum 2030 Ortsteil Reede
Quartierskonzept gem. KfW 432

Vorgehensweise Gebäudesanierung im Bestand



Teilprojekt Borkum 2030 Ortsteil Reede
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Offshore Quartier

Teilprojekt Borkum 2030 Ortsteil Reede
Quartierskonzept gem. KfW 432
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Teilprojekt Borkum 2030
Ortsteil Reede
Förder- und Forschungsprojekt INTERREG H²Watt



H2Watt – Wasserstoff im Wattenmeer



S. 1401.07.2024

Wasserstoff im Wattenmeer

Thema: Produktion, Transport, Speicherung und Nutzung von 

Wasserstoff  im Wattenmeer

Projektdauer: Juli 2019 – September 2021

Projektbudget: 2,3 Mio €

Partner:

Finanzierung:



S. 1501.07.2024Deutsch-niederländische Kooperationen | H2Watt

Hydrogen in the Wadden Sea



S. 1601.07.2024

H2-Zug Borkum

• Analyse der legalen Richtlinien

• Analyse der Brennstoffzellentechnologie in einem 

dynamischen Umfeld

• Integrierter H2-Speicher

• H2-Infrastruktur



S. 1701.07.2024

Wasserstoff-Tankstelle

Borkum 

- Erste H2-Tankstelle auf  einer Insel (für 

Deutschland und die Niederlande)

- Einzigartiges Konzept mit 350 und 700 bar, daher 

für eine breite Palette von Fahrzeugen verfügbar

- Übergangsmodell zum Ausbau der 

Wasserstoffmobilität

- Zukunftssicher für die Wasserstoffversorgung über 

Elektrolyseur



S. 1801.07.2024

H2 Wassertaxi

Ameland

• Machbarkeitsstudie / Vorstudie

• Anwendungsfall H2 Wasserfahrzeug

• Auswahl der verschiedenen Brennstoffe (Wasserstoffgas, 

LOHC, Methanol, Ammoniak), Auswahl der 

Brennstoffzellsysteme

• Systeminstallationen und Testverfahren

• Test in Wassertaxi-Pilot- und Seeversuchen



S. 1901.07.2024

H2 Wassertaxi

Ameland

HAUPTMERKMALE

Länge 8 m

Breite 6 m

Tiefgang 0.20 m

Reichweite - rein elektrisch 15 – 30 nm

Antriebsleistung - elektrisch 100 kW

Range-Extender - Methanol Generator 20 kW

Geschwindigkeit (Service) 12 kn

Max. Geschwindigkeit 16 kn



S. 2001.07.2024

H2-Biogasanlage / Lagerung & Produktion

Ameland 

• Ökostromerzeugung mit Solarparks, Wind- und 

Gezeitenenergie

• Energiespeicherung mit Hilfe von Batterien und 

Wasserstoff

• Analyse der besten Art und Weise, Wasserstoff  auf  der 

Insel zu produzieren (System-Leasing/Kauf)

• Analyse des Einsatzes von Wasserstoff  zur Steigerung der 

Effizienz der Biodieselanlage auf  Ameland



Teilprojekt Borkum 2030
Teilweise Ortsteil Reede
Förder- und Forschungsprojekt EU Horizon Islander2020



Teilprojekt Borkum 2030 Ortsteil Reede
Förder- und Forschungsprojekt 
EU Horizon Islander 2020
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Teilprojekt Borkum 2030 Ortsteil Reede
Förder- und Forschungsprojekt 
EU Horizon Islander 2020



Projekt E-MOBISS
Die Situation vor Ort



Borkum Reede, Hafenanlagen

2
1



Anbindung von maritimer Ladeinfrastruktur
Gebiet 1, Yachthafen Borkum

Direkt vor dem Eingang zur Steganlage 
des privat betriebenen Yachthafens 
verläuft ein Ortsnetz-
Niederspannungskabel mit einem 
Querschnitt von 120mm².

Dieses Kabel mit einer Spannung von 
400V könnte mit einer Leistung von 
maximal 200kW belastet werden.



Anbindung von maritimer Ladeinfrastruktur
Gebiet 1, Yachthafen Borkum

In der Nähe der Steganlage befindet sich 
außerdem eine Trafostation mit 20.000V, 
hier war bis zum Jahre 2013 eine 
Windkraftanlage am Stromnetz 
angeschlossen.

Von dieser Trafostation aus könnte eine 
Ladeinfrastruktur mit einer Leistung von 
630 bis 1000kW mit Strom versorgt 
werden.



Anbindung von maritimer Ladeinfrastruktur
Gebiet 2, Schutzhafen Borkum

Auch im Bereich der Brücken auf der 
Schutzhafenseite der Reede verläuft ein 
Niederspannungskabel mi einem 
Querschnitt von 120mm².

Da mit diesem Kabel schon Gebäude mit 
Strom versorgt werden könnte hier nur 
eine Leistung von bis zu 100kW für eine 
Ladeinfrastruktur zur Verfügung stehen.



Anbindung von maritimer Ladeinfrastruktur
Gebiet 2, Schutzhafen Borkum

Um diesem Bereich eine höhere Strom-
Leistung zur Verfügung stellen zu können 
müsste eine ca. 250 Meter lange 
Stromleitung zur nächsten Trafostation 
verlegt werden.

So könnte hier eine Ladeinfrastruktur mit 
einer Leistung von 250kW mit Strom 
versorgt werden.

Für höhere Leistungen müsst hier 
allerdings eine eigene Trafostation 
errichtet werden.



Stromversorgung der Insel Borkum

Die Insel Borkum wird aktuell mit See-
Kabeln von einer Länge bis zu 25km 
Seestrecke versorgt.
Diese Seekabel ermöglichen aktuell eine 
maximale Versorgungs-Leistung von 
7500kW für die gesamte Insel.

Bei allen Berechnungen für zukünftiger 
leistungshungriger Stromversorgung ist 
dieser Flaschenhals immer zu beachten 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Nordseeheilbad Borkum GmbH

Hindenburgstraße 110 | 26757 Borkum


